[image: image1.jpg]N

)

\ cyberbyte




[image: image9.png]cyberbyte




www.cyber-byte.at

Stieger Franz


Tel: +43 (0)664 4034321


Fax: +43 (0)3452 74450-15


WKO-Beraternummer: 4462
SIMON–listens.org

[image: image10.jpg]




[image: image2.png]



simon

speechinterfacedaemon
simon listens.

Spracherkennungssoftware

für körperbehinderte Menschen

Workshop IKT-Forum 07.07.2008
Programm Vortrag  
1.) Begrüßung und persönliche Vorstellung Vorstellungsrunde  ( Zuordnung nach Interesse zu Arbeitsgruppen )
2.) Geschichte des Projektes:


Personen 


Bestehende Spracherkennungssoftware 


Simon – Konzept 


Spannungsfeld  Ruhm und Finanzen 

3.) Offene Aufgabenfelder  
· Fertigstellung des Basissystems
· Kooperation mit TU Graz
· Zielgruppenorientierte Entwicklungen und Anwendungsdefinitionen pro Zielgruppe:

· Organisation der Implementierung in verschiedenen Bereichen (Verein simon-listens ) 

· Andere Sprachversionen

4.) Erforderliche Maßnahmen
· Durchführung von Bedarfserhebungen im Pflichtschulbereich und Erwachsenenbereich
· Durchführung von Forschungsprojekten zu den Bereichen:
· Autonomie ( AUVA-BMUKK)

· Grundstufe und Mittelstufe  ( BMUKK)

· Berufliche Eingliederung ( BSA – BMfAS )

5.) Präsentation SIMON – IST-Stand  


Juliusdaemon


Simonoberfläche


Systemmodus: Befehle



Grammatik


Hintergrundwortlist


Individuelle Wortlist


Wort hinzufügen und trainieren


Texte hinzufügen und trainieren


Sprachmodell kompilieren

6.) Vorbereitung Gruppenarbeit

· Gruppenorganisation und Erklärung
· Brainstorming Anwendungen und Software pro Zielgruppe
· Vorauswahl einer Anwendung und/oder Software

· Durchspielen von Alltagsszenarien ausgehend von der eigenen Nutzung der Anwendung/Software und Protokollierung der Vorgänge
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Ausgangshypothese:

Die Schule hat den gesetzlichen Auftrag den Schülern die Schriftsprache beizubringen, unabhängig von den dafür erforderlichen Mitteln und Methoden

· Da ist der gesetzliche Auftrag

· Da ist die Nichterfüllung des gesetzlichen Auftrages aufgrund individueller Mängel

· Da ist der, wenn auch komplexe Lösungsansatz der zu wesentlich besseren Ergebnissen bei den Schülern führen würde und die vorhandenen Ressourcen,  für die ja in Österreich jährlich immens viel Geld ausgegeben wird,  besser genützt werden könnten!
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Die Unterschiede von SIMON im Vergleich  zu herkömmlicher Spracherkennungssoftware sind folgende:

1.)     Simon wird als GPL ( General Public License ) hergestellt und wird allen betroffenen Personen in Zukunft Gratis zur Verfügung stehen! 

Die Kosten der Herstellung sind also nicht durch Lizenzerträge finanzierbar!

2.)     Das wahrhaft revolutionäre an SIMON ist jedoch die Möglichkeit mittels dieses Tools das jeweils individuelle Sprachpaket pro Person zu erstellen, was die Möglichkeit eröffnet trotz bestehender Sprachprobleme trotzdem den Zugang zum Nutzen dieser Software zu eröffnen 

Herkömmliche Software erfordert hohe Intelligenz,  perfektes Sprechverhalten und gute EDV Kenntnisse! 

3.)     Durch die individuelle Anpassungsmöglichkeit, gibt es die Möglichkeit Schritt für Schritt den individuellen Wortschatz jeder Person zur Steuerung des Computers und zur  Nutzung der Anwendungsprogramme in die Datenbank einzubauen und zu entwickeln! Selbst bei einem geringem Wortschatz, der bewusst eingesetzt werden kann, können dementsprechende Reaktionen des Computers bis hin zur sprachlichen Steuerung von mechanischen Impulsen konditioniert werden!

4.) SIMON wird nur funktionieren wenn die Software als Grundlage zur Entwicklung einer prinzipiellen pädagogischen therapeutischen  Methode  führt, wobei die Konzeption der Software den betroffenen Personen folgende Möglichkeiten eröffnet:

a.) Sie können Wort für Wort die Sprache der Personen aufnehmen und diese mit dem erforderlichen Schriftbild und/oder Befehl konditionieren und so selbständig das individuelle Sprachmodell erstellen!

b.) Sie können die erforderlichen Texte importieren und dieselben mit den Personen trainieren um die Wahrscheinlichkeitsberechnungsmaschine immer treffsicherer zu machen und das individuelle Sprachmodell zu erstellen!

c.) Mittels der integrierten neuen Wörter und Lerntexte kann das individuelle Sprachmodell immer wieder neu kompiliert werden

d.) Wörter können gezielt aus dem Wörterbuch für das erforderliche Training ausgewählt werden ( Lernwörter )

e.) Das Programm schlägt aufgrund der Erkennungsrate selbständig Trainingsprogramme vor!

f.) Die Trainingsdaten können und sollen sowohl in der Institution als auch zu Hause weiterentwickelt werden und können für Systemwechsel ex- und importiert werden!

g.) Die Befehlsstrukturen für die Anwendungssoftware sollten für verschiedene Einsatzgebiete 


( Autonome Anforderungen, Sprachliche Steuerung von mechanischen Impulsen, Volksschule, Mittelstufe, Professionelle Version, Berufliche Eingliederung)  zielgruppenorientiert programmiertechnisch optimiert werden!
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Spannungsfeld Ruhm und Finanzen
Die Positionierung des Konzeptes und der Idee hat zu folgenden anerkennenden Handlungen geführt:

1.) Kurzfristige Einladung zu den LINUX-Wochen in Wien und Empfang und Projektbesprechung mit dem Eröffnungsredner  Klaus Knopper ( Europäischer LINUX – Guru )

2.) Ein Kurzvortrag von mir hat ausgereicht um bei der Interpädagogika Tagesgespräch zu sein, und eine Einladung zur Projektpräsentation beim im Vorfeld der europäischen Konferenz  ICCHP 2008 2008 http://www.icchp.org/  11th International Conference on Computers Helping People with Special Needs )stattfindenden IKT-Forum zu bekommen!
3.) Inhaltliche Kooperationen sind mit folgenden Institutionen im Laufen:
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Institut fuer Signalverarbeitung und Sprachkommunikation

Technische Universität Graz

http://www.spsc.tugraz.at
Inffeldgasse 12
8010 Graz 
Austria

4.) Umfassender Projektbericht durch die Open-Source Zeitschrift www.linuxuser.de  Heft 06/08

5.) Offizielle Beurteilung des Projektes durch das Institut für Signalverarbeitung und Sprachkommunikation der Technischen Universität Graz  bis nächste Woche 

Siehe Beilage: Stellungnahme der TU Graz

6.) Vielleicht, aber doch nicht wirklich – Kooperationen mit der Pädagogischen Hochschule Steiermark und der Kirchlich Pädagogischen Hochschule 

Offene  Aufgaben

Offene Aufgabenfelder
· Fertigstellung ( Stabilisierung und Bereinigung ) des Basissystems
· Gemeinsames Projekt mit der TU Graz betreffend Analyse der Sprache körperbehinderter Kinder und Jugendlicher und Rückschlüsse auf die Optimierung der Spracherkennungsengine Julius aufgrund der anderen Sprachcharakteristika
· Durchführung von Forschungsprojekten zu den Bereichen:

· Autonomie ( AUVA-BMUKK)

· Grundstufe und Mittelstufe  ( BMUKK)

· Berufliche Eingliederung ( BSA – BMfAS )

Mögliche Aufgabenfelder für die Entwicklung  der Software:

· Sprachliche Steuerung von Mechanischen Impulsen 


( Beispiel Mexiko )

· Ziel . Erreichung von Autonomie : Vereinfachung der verbalen Befehlsfolgen von Anwendungssoftware 



( Mails, Internet, Netbanking etc. )

· Optimierung für verschiedene Einsatzgebiete und Funktionen
· Autonomie

· Grundstufe I

· Grundstufe II

· Sekundarstufe I

· Sekundarstufe II

· Berufliche Eingliederung

Gewünschte Kooperationen
Mitfinanzierung bei der Entwicklung des Basissystems
http://shop.simon-listens.org 
· Durchführung von Forschungsprojekten zu den Bereichen:

· Autonomie ( AUVA-BMUKK)

· Grundstufe und Mittelstufe  ( BMUKK)

· Berufliche Eingliederung ( BSA – BMfAS )

Forschungs- und Finanzierungspartner aus Medizin und Pädagogik gesucht!
5.) Präsentation SIMON – IST-Stand  


Juliusdaemon


Simonoberfläche


Systemmodus: Befehle



Grammatik


Hintergrundwortlist


Individuelle Wortlist


Wort hinzufügen und trainieren


Texte hinzufügen und trainieren


Sprachmodell kompilieren

6.) Vorbereitung Gruppenarbeit
· Gruppenorganisation und Erklärung

· Brainstorming Anwendungen und Software pro Zielgruppe

· Vorauswahl einer Anwendung und/oder Software

· Durchspielen von Alltagsszenarien ausgehend von der eigenen Nutzung, oder ausgehend von der Nutzung altersgemäßer Anwender der Anwendung/Software und Protokollierung der Vorgänge










SOLIDARITÄT mit Simon: http://shop.simon-listens.org
	Gralla 90c, 8430 Leibnitz     ATU46239903
Raiba Leibnitz BLZ: 38206  Kto.: 100061135
	Mail: office@cyber-byte.at
Internet: http://www.cyber-byte.at
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